
ee Bw are „adbach,[| 00T: Brasvehe a ER LOSE ERN DD EIER ERBE. Ds ee aD a era eeBeea ARER: BEER Faee Er en er RN DS Te RN E FrSSudBaaaSea here KREIDE BaresDeeN eeaeSER R
eeEL N NEEE

. ee oe.. .0 NE% BEARa re Re ee A RE: DEN ES. b ee EnenER ETE 2.2107 AIR RS HEEHRRREN ge FBe,neeBan BEN ERER,ae) ERS1... [200.055 ee ee A NE .“ Be I ee Beeren BR
ee - a enBee. \ ee ea eeBeRER 2 NESEF. sen, uj " aawen ee=h% | 5 Fer Bi BeDea 08Re

" u SB KERNE EEE DERREE rssESSEN"REISEDEN a' b ESESFERSSSDTSTERENGRKTAERUÖRTISSRGEETRN EISENBe EReesgugsennsBSseeave a aeDi BraER RR BeeBee2 ee SR Neene RENNENSeDE SeBeSR AN isa RN: Nin,.:.3 BeEN aBi SR N BEae RN.ENa RE RE N BEER EP “ Hi og & iR DinEN ERS keN N BP Wr Bene, I er. Ba nanitan ALL? BE N, A OR u SE ; Genees ae Nee en, Be' ER BR & END. So PER SSR? Aa,Rega TERa , ER Are ee ee ee ErET ESTREENE aa...u Nee BIS ERee enRES ReRESR eeWe et eeENTE en en Fe RR NEReeae® er eeBEER SENSEANRENGN,ee esEIERNNNNER ASS, ER ERNENENTEREnaegn! Sr ER IRREUA eheEae EEEN ReeenREuu DOSEBARS een EL BE eea u I ER aRE een Aaua ae ae Senn u -Be ne Beh ieuee VERSUS een IE BAER a BraneeENN elle KENN SEN N:u 35PAIR: N or ee SR I REN:N eg enKERN \ ee Rn REIN EI u u SiRN een en eeeeBER HERREN TEEER RE We ihrer enge EN rn we,SerBE aTS,Se,Na ER zzRR iinDE ne ER, reeeu  _aeBENN ERBENRMBREI een BERBr ER aSeuu a SBenESSENBR NneDENE EEEPAS,BEER.RN, ERTRDRESNIE ESN .BRRNN OR RNi RI ER eevon.ee esDe Re ee ann ee, . BR ze ,=sz, weos BDOr RERNO NEE ESen RE det EEE ERAS RN NZ en a RESET ReBeu aDan, Der eia ">uDe en. En Tv BSR PS & N EI ARE DEen KERNE ENGER EEE .“ DIET SEEN 7 ES 1 EN ERSESISE|ne EN NEON SEN > N a Be. na.PR Eee ee ESBREEREHNN NEN SER E Seen: SEEN ER Bu LES Bew Seee...BeN & El SEE EN Du. enRE ESEL EN RERBrlle npEnEr Re FR. ROLE TEE I N SE DES ENee... N ER ne ee, eeBenDe een= eeeat EEESER enuu RE eeFESTENNENNE ERLEBEN NE nu er ee en eseeBanneree eeeeeeenBIEREIREN FRRLSEN. SHRLBTENSEN a aTr RU BRre eeERREN BESTEN SR EBENEN. BENENNEN ESSEN ES NEE IE RE RESTE ;nn eean u De,_ .eeNEN aBen cn nenee SBONEIEN sen ER eeERSENE, re eeee RS SA SEENEN| BE De etVoss a een anenn.! &Be BSRROSENEEENET e, EnenasEnTERN REen N eenBennSeBERND NEEa :Gag ERS OL ON aBeBESSERenSEEN:N ER TERNIR:EEE,ERBENER GK a nor .Da snshelunnee ers‘ enRISs a Nee anAsa nee} Beer nie eea BR N RENSEEN RERÜTE TERRR ARSHNGE ENEEE N mehEN NRE NE “
> BSR ENDENERSERSG ERSBRSNEHTE SUR ERRRSEDENN FERNEN SEENSERRÄCEre \neenBesaN.HRSNENE. aeea. RENeeanee \EEE EEERERRE RE REEEEER ANSRBSNS NneglaenEN RSenEASEReen saDaA een"
eeng

LEE De E* .De EEE SE EEE REES ESS HERHE REG .

ne .

" EUTIN
BEEEeeBESSERE jrs Yu ET EN NET NaeBE. ETHERNET ya. ellen aauu,Bi PEN E in,BeeeReEnEen RIESan a ee eeEB BeABERNa Ben. eeVe -& BR eckens®Ehen I Mas re le |,en -TER EeeFERNER eeSEEN Be RENa En aKg len ne |Bes8aSm BemeTa SEINEN SE Bag 5aeBeeBen ELBi eensBrKaBB B ni. icEee en ee ER REFRRNES EICH ae RR RR,

ee BE a en Be en . .Bi: RE EeeEEE N HN Re
wu ER en ee EEE ET EIER. A BAER 5vn R Ba RE E EETNELE EEE ih EYES ET4: BEN EN aeeee% A B av De H Be nr ve ee Se a.Ei Beä ee | 1 1 n 5 IN, re, NN Re PEN .B2.: ee 2 EEE NE RN DE WERE ENG LTR DEEBEREerreFat ö a ET a aRn NEE EB SSRRn Ber are SR RE ER za ETERDE SS ann2 REAN 47 ee ENTRıE i OR ETNERRAS TE ee a, BeSEHR en En gaFR waen oe En 2Aree ie mr BeMe. Bea\ EenBE. re Be : NU eeSc re SERSREEENERERE eex. j ENua 90/ ee .% ER ENIERE N Mei RE ETW. WEL IEBE Ben
EEE ER BER um BLENDE EURER LTEa .ne ERNCHTERSRNECHERISHIDE NE a] jsn le ne ee Be BeeeKan.SEEFOR TEN ee NEE EFA," a ee RR PESTSERST -Sr ee SI RR EenEA N eeee Enz rSe ee ee EEE EEEBenEEELBARRERTETEerBee Seen entens 2 Fr = .ie mas asianrainer runein rairn

. 5 \



| Inhalt | | | | |
1. AllgemeineErläuterungen zur Betriebsabrechnung 2000 ..................... 3

. 2. Übersicht über die fahrzeugbezogenen Einsätze ..........nneenn 4 |
3. Gesamtwirtschaftsergebnis nach Kosten- und Erlösartenen 5... u |
4. Erläuterungen zum Gesamtwirtschaftsergebnis ............eneneen © |

5. Erläuterungen zur Berechnung der Personalkosten ...unnannn TO
6. Erläuterungen zur Berechnung der kalkulatorischen Kosten ................. 11

| TBetriebsabrechnungsbogen nntesnsenennrrerinnsssssnsrenszessnassensesrensruunsanisensenunn TE

8. Gebührenkalkulation ........neeesesenennseensesenrensensennsensensenerenennnen 17

-2-

Ä | MM |



1. Allgemeine Erläuterungen zur Betriebsabrechnung 2000

1.1 Einsatzzahlen — =

. Die Einsatzzahlen werden erstmals fahrzeugbezogen aufgeführt. Daher ist es
notwendig, die bisher für die Jahre 1996 - 1999 einsatzbezogenen Einsatz-
zahlen zur besseren Vergleichbarkeit auf fahrzeugbezogene Einsatzzahlen _
umzustellen.

1.2 Transportfahrzeuge 2 = |
Die Einsatzarten wurden fahrzeugbezogen in Krankentransporte, Rettungs-
transporte und Notarzteinsatzfahrten unterschieden. Damit deckt sich diese

Einteilung mit der Darstellung den fahrzeugbezogenen Einsatzzahlen und der
Gebührenkalkulation.

. Auf die besondere Darstellung von Notfalltransporten mit oder ohne Notarzt
wurde verzichtet. Es wird hier darauf hingewiesen, dass bei einem Notfalltrans-
port mit Notarzt ein Rettungswagen und ein Notarzteinsatzfahrzeug eingesetzt
sind. Entsprechend werden beide Einsatzarten getrennt abgerechnet.

1.3 Gebührenkalkulation
Als Ausfluss der Betriebsabrechnung wird die Gebührenkalkulation erstmals
einbezogen. Die vorliegende Kalkulation behält die Systematik einer Grundge-

| bühr mit Zeit- und Personenzuschlägen bei. Eventuelle Änderungen für die Fol-
gejahre bleiben eingehenden Überlegungen vorbehalten.

‘ Bei der Kalkulation der Krankentransportgebühren wurden die Konsiliarfahrten
als Divisor berücksichtigt.

1.4 Währung

Die vorliegende Beriebsabrechnung erfolgte mit DM-Beträgen. Umgerechnete
Beträge sind gesondert ausgewiesen.

oo u -3 -
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2. Übersicht über die fahrzeugbezogenen Einsätze |

- 2000 - 4999 1998 . 1997 - 1996

abgerechnete
Einsätze 13518 14904 12952 12565 11388
gesamt ==

KTW gesamt 51905768 5384 4974 3860. _ |
nur

| KIW 381. 4379 4958... 4003... 3210,
Konsiliar- °
fahrten 1239 1389 1029 971 650
RTW

. [gesamt 3303. 61724870. .._4876.4806
nur oo " |

. IRTW 0.3185. 4129 29402902 2848
NAW \ .

(RTW+NEF) 2108 2043 1930 1974 1958 “
NEF \ \

gesamt 3025 2064 2698 2715 2722
nur
NEF Mg.18.41.14
NAW .

(RTW+NEF) 2108 2043 1930 1974 1958

Fehifahrten “
Jesamt | 656 648 648 ' 622 581

Kranken-
transporte 98... 8..._BIT
Notfall- '
transporte 563 572 570 547 514

Einsätze
14174 15552 13600 13187 11969

gesamt

: -4-
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3. Gesamtwirtschaftsergebnis nach Kosten- und Erlösarten
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4. Erläuterungen zum Gesamtwirtschaftsergebnis

4.1 Allgemein
Das Gesamtwirtschaftsergebnis wird letztmals in der Form der Vorjahre dar-

gestellt, um einen Vergleich zu ermöglichen. Zukünftig ist beabsichtigt, die
Kosten entsprechend dem Betriebsabrechnungsbogen nach Personal-, Sach- _
und kalkulatorischen Kosten zu unterscheiden. Daher sind die Kosten nach
der neuen Systematik gegenüber gestellt. 7

4.2 Personalkosten "

Die Telefonzentrale wurde mit Bezug der neuen Feuerwache in die Kreisleit-
stelle integriert. Dadurch ergibt sich eine Personalkosteneinsparung von
550.000 DM. Durch die Einstellung von Rettungssanitätern und Rettungsas-
sistenten als Angestellte mit Zeitarbeitsverträgen konnten weitere Mittel einge-
spart werden, weil deren Vergütung sowie deren Personalnebenkosten, BAT

x VI-b, kostengünstiger ist als die Besoldung der sonst einzusetzenden Beamten
der Besoldungsgruppen A 7 und A 8. Allerdings wirkt sich hier der dadurch er-
höhte Aufwand im Ausbildungsbereich aus. Ausfalizeiten wurden mit 25 %
eingerechnet.

4.3 Fahrzeugkosten
In 2000 wurden zwei Rettungstransportwagen neu angeschafft und ersetzten
die seit 1990 und 1992 im Einsatz befindlichen Fahrzeuge. Damit konnte der .

Unterhaltungsaufwand,; der durch Reparaturen entstand, entscheidend gemin-
dert werden. Die Anschaffungspreise schlagen sich in den Abschreibungsbe-
trägen nieder. Da seitens des Landes keine Zuschüsse im Rettungsdienst ge-
währt werden, richtet sich die kalkulatorische Verzinsung nach den Anschaf- .
fungskosten. Allgemein ist darauf hinzuweisen, dass die erhöhten Kraftstoff-
preise ihren Niederschlag trotz gesunkener Einsatzfahrten fanden. Die bislang
festgesetzte kalkulatorische Miete für: Stellplätze der Einsatzfahrzeuge ent-
fällt, da die kalkulatorischen Mieten grundlegend neu berechnet wurden.

4.4 Sachausgaben .

Der Kostenaufwand für medizinisches Material stieg trotz rückläufiger Einsatz-
zahl an. Ursächlich dafür dürften gestiegene Marktpreise sowie ein erhöhter
Verbrauch bei den durchgeführten Einsätzen sein. Zwei erhebliche Kosten-
faktoren waren in 2000 erstmals anteilig im Rettungsdienst zu berücksichtigen.
Dabei handelt es sich um die für.die eigenbetriebsähnliche Einrichtung tätigen
Wirtschaftsprüfer Dr. Riepen, Dr. Leyh, Dr. Kossow, Dr. Ott & Kollegen für die
Erstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Weiterhin entstan-
den Kosten für die Organisationsuntersuchung durch die Firma Kienbaum
Management Consultants GmbH. Positiv wirkte sich der Wegfall der Telefon-
zentrale aus. Dadurch konnten Telefonkosten in einer Höhe von rund 29.000

DM eingespart werden.

-8-
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4.5 Notarztvergütung
Das Notarztentgelt erhöhte sich gegenüber 1999 von 197,00 DM auf 210,00
DM in 2000 je Einsatz. Es handelt sich hier um eine Position, die sich nicht
kostenmäßig auf die Gesamtrechnung auswirkt, da die Notarztentgelte von
hier aus vereinnahmt und an die Gestellungskrankenhäuser weiter geleitet
werden. Entsprechend sind sie als Erträge berücksichtigt.

4.6 Gebäudemieten

' Der Umzug in die neue Feuerwache Paffrather Straße wurde zum Anlass ge-
nommen, die kalkulatorischen Mieten auf Grundlage des Grundstücksmarkt-
 berichtes 2000, erstellt vom Gutachterausschuss für Grundstückswerte in der

Stadt Bergisch Gladbach, neu zu berechnen. Zudem wurde nicht mehr die
Personalstärke, sondern die durch den Rettungsdienst beanspruchte Fläche

oo. bewertet. Zugrunde zu legen waren die Mietwerte für Lager-, Werkstatt- und
Produktionsflächen. Zusätzlich waren bei der neuen Wache die dort einge-
richteten Büroräume anteilig im Mietwert zu beachten. Die Wache Süd wurde

- mit dem Mittelwert für den einfachen Nutzungswert, die Wache Nord mit dem
Mittelwert für denmittleren Nutzungswert kalkuliert. Eine gesonderte Stell-
platzmiete wurde nicht mehr berechnet. Abschreibungen auf die Gebäude
wurden somit in die Kalkulation einbezogen.

4.7 Kalkulatorische Kosten

Durch den Einzug in die neue Wache wurde es notwendig, zusätzliche Ein- N
richtungsgegenstände anzuschaffen. Zudem war es erstmals möglich, die be-
stehenden Einrichtungsgegenstände zu inventarisieren und in die Kosten-
rechnung einfließen zu lassen. Eine Aufstellung dieser Güter ist abgedruckt.

4.8 Erstattungen an den Malteser Hilfsdienst
Waren es in 1999 noch 1059 Aufträge, so wurden in 2000 bereits 1264 Fahr-
ten durch den Malteser Hilfsdienst abgewickelt. Entsprechend höher war der
Erstattungsanspruch.

4.9 Erlöse
‚ Die geringeren Einsatzzahlen, sowohlim Transportbereich wie auch bei den
Konsiliarfahrten, ziehen ein geringeres Gebührenaufkommen nach sich. Die
Kostenerstattung für Zivildienstleistende wurdeerstmals. vollständig ausgewie-
sen und nicht, wie in den Vorjahren, von den Personalkosten abgesetzt. Der
Defizitausgleich des Landrates für das Jahr 2000 steht noch aus. Es handelt

sich um den voraussichtlichen Betrag, der anerkannt werden wird. Der Betrag
wird zukünftig nicht mehr in die Betriebsabrechnung übernommen, da es sich
nicht um einen Erlös im eigentlichen Sinne handelt. u

9.
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5. Erläuterungen zur Berechnung der Personalkosten

5.1 Verwaltungspersonal der Feuerwehr \ :

Folgende Stelien sind für den Rettungsdienst tätig und wurden wie folgt berücksichtigt: =
- 3-32-182 (Kommissarische Verwaltungsleitung) pauschaliert 12.000,00 DM .

- 3-32-185 (Sachbearbeitung Gebührenabrechnung) Gesamtbetrag 84.572,00 DM

- 3-37-184-1 (Buchhaltung) 50 % von 36.490,56 DM
- 3-37-184-2 (Buchhaltung) 70 % von 60.960,54 DM

- 3-32-188 (Datenerfassung) pauschaliert 15.000,00 DM
- 3-37-275 (Verwaltung) 60 % von 104.031,84 DM

5.2 Einsatzpersonal oo.

5.2.1 Krankentransport
Im Krankentransport sind Rettungssanitäter als Angestellte und Zivildienstleistende tätig. Die
Kosten wurden direkt zugeordnet. .

5.2.2 Rettungstransport ’ .

Im Rettungstransport sind Beamte der Besoldungsgruppen A7 und AB tätig. Die durchschnitt-

lichen Personalkosten betragen 95.000,00 DM. Der Rettungstransport ist durchgehend mit
sechs Einsatzkräften besetzt. Vorgehalten wird er somit mit 52.560 Jahresstunden. Berück-
sichtigt wurde zudem eine Ausfallzeit mit 25%.

5.2.3 Notarzteinsatz

Im Rettungstransport sind ebenfalls Beamte der Besoldungsgruppen A7 und Aß tätig. Der
Rettungstransport ist durchgehend mit zwei Einsatzkräften besetzt. Vorgehalten wird er somit

mit 21.900 Jahresstunden. Auch hier wurde eine Ausfallzeit von 25 % berücksichtigt.

5.3 Inanspruchnahme der Querschnittsämter —

| i Anteil

einheit Gesamt anteilig |wehr gesamt anteilig |dienst -
. Gemeinde-

Rechnungs-
prüfung |... 992.838 DM 1,54%] 15.300DM __50%| 7.650DM

Bu Haupt-

. Personal-
amt |. .3:356.928DM_6,09%| 204.364DM 50%] 102.182DM|
Kämmerei “

Stadt-

kasse |. .1.867.434DM 0,46%]__8.545DM __50%| _4.273DM
| KommBsten” a 2

zentr. EDV | 1.206.233DM 2,28%| 27.554DM  _50%|. 13.777DM|
Ordnungs-

amt 2.069.735 DM 1,32%] 27.273 DM 50%] 13.637 DM
| Gesamt_ |12.031.806DM 2,47%]297.127DM_50%] 148.564DM| Bu
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6. Erläuterungen zur Berechnung der kalkulatorischen Kosten

Nutzungsdauer .
\ "ange- Kauf- gemäß KGSt- lineare Ab-

\ schafft preis . Bericht 1/99 _schreibung
6.1 Fahrzeuge

NEF GL-2747 1997 69.819 DM 5
NEF GL-2787° 1999 75.400 DM 5
RTW GL-2790 1999 176.329 DM 8 :

RTW GL-2792 1999 177.032 DM 8 |

RTW GL-2793 2000 177.066 DM 8 siehe

RTW GL-2794 2000 176.958D0M 8 BAB

KTW GL-2765 _ 1997 116.333 DM 8

KTW GL-2748 1997 79.498 DM 8 =

\ KTW GL-2789 1999 120.288 DM 8

KTW GL-2795 1990 93.011DM 8

6.2 Medizinische Geräte

‚ Babyschockelektrogerät 1990 2.179:DM 10 218 DM

\ Weimannkoffer 1990 2.428 DM 10 243 DM -
Schläuche 1990 579 DM 15 39 DM
Alu-Koffer . 1991 516 DM 10 52 DM

 Beatmungskoffer 1992 782 DM 8 98 DM

' Spender 1992 346 DM 8 43 DM \
Fahrtrage 1992 5.430 DM 8 679DM
Fahrtragen 1993 11.955 DM 8 1.494 DM

' Beatmungsgeräte (3) 1993 19.901 DM .8 2.488 DM :
FMS-Steuerung / Drucker 1993 9.619 DM- 8° 1.202 DM
FMS-Geräte 1993 5.987 DM 8 748 DM
Fahrtragen komplett 1993 9.944 DM 8 1.243 DM \

Kühlgeräte 1993 730 DM 8 91 DM
FMS-Geräte 1993 84 DM: 14  6DM
FMS-Geräte 1994 2.531 DM 15 169 DM
Fahrgestell 1994 4.387 DM 8 548 DM
Transportbehälter 1994 ‚862 DM 10 86 DM
Netzgeräte 1994 1.040 DM 10. 104 DM
Vakuumtragen 1994 845 DM 8 106 DM
Rettungstücher 1994 256 DM 8 32 DM

| AMDV-Beutel 1994 954 DM 8 119 DM
Defibrillator mit Zubehör 1996 29.000 DM 6 4.833 DM

Vakuumtrage mit Zubehör 1996 2.755 DM 8 344 DM

Beatmungsgerät 1996 9.358 DM 8 1.170 DM
Infusionsarm mit Zubehör 1996 . 885 DM 6 148 DM

-  Blutdruckmessgerät .. 1996 16.300 DM 5 3.260 DM

Fahrgestell 1996 7.008 DM 5 1.402 DM
Beatmungskoffer 199856. . 1.656 DM ‚5 331DM _-
Schaufeltrage 1997 873 DM 10 87DM
‚Absaugpumpe 1997 1.798 DM 5 360 DM
Megacode Baby 1997 2.194 DM 10 219 DM
Practoplast Koffer 1997 807 DM 10° 81 DM on

Krankentrage 1997 1.256 DM 10 126 DM \
Defibrillator mit Zubehör 1997 27.707 DM 5 5,541 DM
Blutdruckmessgerät 1997 5.296 DM 5 1.059 DM oo
Life Base Mini m.Medumat 1999 7.218 DM 10 722 DM

Vakuumfixiereinheit 1999 7.664 DM 10° 766 DM

-11-
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.  Corpuls 8/16 2000 22.571 DM 5 4.514 DM
Sauerstoffsättigungsgerät 2000 3.980 DM 5 795 DM
Nichtinvasive Blutdruckm. 2000 5.092 DM 5 1.018 DM

EKG-Elektrodengürtel 2000 885 DM 5 177.DM
Rettungsausrüstung Force 2000 1059DM . 15 71 DM
Ulmer Koffer für Beatmung 2000 2.138 DM 8 267. DM ;
Medik.schrank / Narkosew. 2000 . 5.962 DM 15 397 DM

Desinfektionsuntertisch 2000 11.202 DM 15 749 DM

6.3 Dienstkleidung

| Rettungsdienstjacken 1997 50.514 DM 5 10.103 DM

anteilig 50 %
für

6.4 Einrichtung 2 Rettungsdienst
Ausstattung Fw Süd .1994 39.737 DM 10 3.974 DM 1.987 DM
CD-Rom Win 95 m. Zub. 1995 186 DM 5 37 DM 19 DM ,

Raumheizung 1996 7.286 DM 10 729 DM 364 DM
Drucker 1996 810 DM 10 82 DM  41.DM
Essensträger 1996 907 DM 10... 91 DM 45 DM
Fernseher 1996 1.100 DM 10 110 DM 55 DM

Wandtafel 1990 250 DM 10 25 DM 13 DM
. Wandtafel 1991 800 DM 15 53 DM 27DM

Wandtafel 1992 1.056 DM 20° 53 DM 26 DM
Ausst. Bereitsch. Fw Süd 1994 4.758 DM 15° 317.DM 159 DM

Betten m. Lattenrost 1991 4.129 DM 10 413 DM 206 DM

Untertischgerät Fw Süd ‚1994 331 DM 15 22 DM 11 DM
2 Tischemit 10 Sesseln 1992 6.902 DM 20° 345 DM 173 DM

Stühle Fw Nord 1991 7.781 DM 10 778 DM 389 DM

Tische 1992 1.215 DM 13° 93 DM u 47 DM
Kamera 1993 ' 757 DM 15 50 DM . 25 DM
Stahlschränke 1990 1.003 DM 15 67DM _ 33 DM

Vitrinenschränke 1990 2.828 DM 20 141 DM 71 DM
Schränke BFA0K. ...1990 2.475 DM 15 165 DM . 83 DM
Schrank B5 350 1991 762DM . 15 51 DM 25 DM \

Schränke 1991 1.201 DM 15 80 DM 40 DM
Schränke : 1991 1.385 DM 10 139 DM 69 DM
Schränke 1992 3.870 DM 20 134 DM - 97 DM
Schränke 1992 2.329 DM 20 116 DM 58 DM
Hängeregisterschränke 1993 2.609 DM 15, 174 DM 87 DM
Skelett 1991 704DM. : 8 47 DM 23 DM
Essensträger und Töpfe 1991 1.084 DM 10 108 DM 54 DM
Torso 1991 ‚776 DM 15 52 DM 26 DM
Fernseher Schulungsraum 1997 1.900 DM 10 190 DM 95 DM

Telefaxgerät 1997. 1.782 DM 10° . 178 DM 89 DM
Kopierautomat 1997 3.072 DM 10 307DM 154 DM
Waschmaschine 1997 19.950 DM 10 1.955 DM 978 DM
Ultra Power-Pumpe 1997 18.914 DM . 10 1.891 DM 946 DM
Trockenautomat 1997 17.447 DM 10 1.7455DM 872 DM
Kaffeemaschine Matic 1998 1.830 DM 5 366 DM 183 DM

Dosierpumpe f. Waschm. 1998 1.982 DM 10 198 DM '99 DM

PCs IBM Sysdat 1998 10.672 DM 5 2.134 DM 1.067 DM
PC IBM Sysdat 1998 3.209 DM 5 642 DM 321 DM

Monitore 1998 4.470 DM 5° 894 DM - 447 DM
Monitor 1998 781 DM 5 156 DM 78DM-
Sony CDP 1998 810DM 5 162 DM 81 DM

- 12 -
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Brother Faxgerät 1999 1.148 DM 5 230 DM 115DM
Ruf- und Beschallungsanl. 1999 2.257 DM 10 226 DM 113 DM
Elektroherd 1999 1.200 DM. 10 120 DM 60 DM
Hochdruckreiniger 1999 3.575 DM 8 447 DM 223 DM
Digitalkameraa 1999 1.563 DM 8 195 DM 98 DM
Regale 2000. 10.585 DM 15 706 DM 353 DM
Regale 2000 3.607DM „15 240 DM 120 DM
Säulenbohrmachine 2000 1.848DM 8 206 DM 103 DM
Videokamera z. Schulung 2000 1.800 DM’ 5 360DM 180 DM

Kühlschränke 2000 © .1.950 DM 10, 195 DM 98DM_
PC Meisterbüro - 2000 2.434. DM 5 487 DM 243 DM

.  Hallenreinigungsgerät 2000 . 7.884 DM 8 986 DM 493 DM
Kleiderständer Fzhalle 2000 1.252 DM 15 83 DM 42 DM

Waschmaschine m. Trock. 2000. 40.804 DM 10 4.080 DM 2.040DM .
Stahlschränke 2000 73.585 DM 25 . . 2,943 DM 1.472 DM
Werkbank und Regale 2000 18.590DM 15 1.239 DM 620 DM >

Betten mit Zubehör 2000 71.800. DM 20 3.590 DM 1.795 DM
Büroeinrichtung Neubau 2000 262.312 DM 20 13.116 DM 6.558 DM
Orientierungssystem 2000 8.751 DM 10 875 DM 438 DM

Schlauchwagen 2000 23.475 DM 15 1.565 DM 783DM -
“Dekorationen 2000 25.251 DM 10 2.525 DM 1.263 DM .

Garderobe 2000 7.667 DM 15 511 DM 256 DM
. Hydrokultur 2000 8.577 DM 5 1.715 DM 858 DM

Schränke 2000 5.422 DM 15 361 DM 181 DM "
Tisch 2000 891 DM 10 89 DM 45 DM

Regale und Theke Kil.kam. 2000 . 11.720 DM 15 . 781 DM 391 DM

‚ Faxtelefon 2000 864DM _ 6 144 DM 72 DM
Einbauküchen 2000 . 62.517 DM 15 4.168 DM 2.084DM .
Feuerlöscher ‚2000 8.405 DM 8 1.051 DM 525 DM .
Labortisch 2000 2.534 DM 15 169 DM 84 DM
Videoprojektionm Beschh 2000 62.139 DM 8 7.167 DM 3.884 DM

 LWL-Kabeltrasse 2000 43.129 DM 15 2.875 DM 1.438 DM

Handfeuerlöscher 2000 353 DM 6 59 DM 29 DM
Handscheinwerfer 2000 252 DM Br: 42 DM 21 DM
Netzwerkkomporienten 2000 28.095 DM 20 1.405 DM 702 DM
Telekommunikationsanl. 2000 162.292 DM 12 13.524 DM 6.762 DM

6.5 Geringwertige Wirtschaftsgüter
Die geringwertigen Wirtschaftsgüter wurden, soweit nicht ausnahmsweise eine Abschreibung

. über mehrere Jahre erfolgte, im Anschaffungsjahr abgeschrieben. Bei den medizinischen

Geräten handelt es sich um eine Gesamtsumme von 5.151,00 DM, bei der Einrichtungs-
ausstattung von 3.991,50 DM. Diese Gegenstände sind nicht in den Sachkosten enthalten.

6.6 Verzinsung -

Der Restwert wurde nach Vorgabe der Kämmerei mit 7 % verzinst.
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nn BE Malage 2

= XIU. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für Kranken-
transporte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach

Präambel

Aufgrund der $$ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das LandNordrhein-Westfalen (GO
- NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 28.03.2000 (GV NW S. 245), und der $$ 1,2, 4 und 6 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.1999 (GV
NW S. 718), und der 8$ 6, 9, 13 und 15 des Gesetzes über den Rettungsdienst für das Land
Nordrhein-Westfalen (RettG NW) vom 24.11.1992 (GV NW S. 458), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 15.06.1999 (GV NW S. 386) hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner

Sitzung am ........ folgende XIII. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebüh-
_ ren für Krankentransporte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach beschlos-
sen:

\ | sı . |

Der Gebührentarif für den Rettungsdienst der Stadt BergischGladbach wird wie folgt geän-
dert:

1. Gebühren für Krankentransportwagen
1.1 Transport einer Person 58,75 €
1.2 Transport weiterer Personen bei gleichem Einsatz je Person 29,35 €
1.3 Fahrten über 45 Minuten je angefangene 15 Minuten zusätzlich 19,55 €
1.4 Transport von Blutkonserven

Es gelten die Gebühren nach den Ziffern 1.1, 1.2 und 1.3 .

2. Gebühren für Rettungswagen
2.1 Transport einer Person 211,25 €
2.2 Transport weiterer Personen bei gleichem Einsatz je Person: 105,60 €

2.3 Fahrten über 45 Minuten je angefangene 15 Minuten zusätzlich 70,40 €

3. Gebühren für Notarzteinsatzfahrzeuge |
3.1 Transport einer Person ZZ 143,95 €

3.2 Transport weiterer Personen bei gleichem Einsatz je Person 71,95€
3.3 Fahrten über 45 Minuten je angefangene 15 Minuten zusätzlich 47,95 €

4. Notarztentgelte |
Bei Einsätzen mit Notarzt wird zu den Gebühren nach Ziffer 2 und Ziffer 3 das

an das jeweilige Gestellungskrankenhaus weiter zu leitende Notarztentgelt hinzu
gerechnet. Das Notarztentgelt beträgt für Einsätze ab dem 01.01.2002 107,37 €

5. Mehrere Zahlungspflichtige
Bei mehreren Zahlungspflichtigen erfolgt eine anteilige Berechnung der Gesamtgebühr.



6. Entstehung der Gebührenpflicht
Die Gebührenpflicht entsteht für denjenigen, der ein Krankentransport-, ein Rettungs-
oder ein Notarztfahrzeug in Anspruch genommen oder angefordert hat oder für denjenigen, in
dessen Auftrag diese Fahrzeuge angefordert wurden.

. Nicht zahlungspflichtig ist, wer als Geschäftsführer ohne Auftrag gehandelt hat. Derjenige,
ohne dessen Wissen im Wege der Geschäftsführung ohne Auftrag ein Fahrzeug angefordert

.. wurde, ist ebenfalls’nicht zahlungspflichtig, wenn sich die Anforderung im nachhinein als
medizinisch nicht notwendig erwiesen hat und kein Transport durchgeführt wurde.

| 7. Begleitpersonen
Begleitpersonen können nur mitgenommen werden, wenn genügend Plätze zur
Verfügung stehen. Hierfür werden keine zusätzlichen Gebühren erhoben.

M 0000082 |

Die XII. Nachtragssatzung tritt am 01.04.2002 in Kraft.

Hinweis: |

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustande-
kommen dieser Satzung kann nach $ 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit der Ver-

kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde. nicht durchgeführt,

b) die Satzung wurde nicht ordnungsgemäß Öffentlich bekannt gemacht,
c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

| Bekanntmachungsanordnung |

Die vorstehende XIII. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für
Krankentransporte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach wird hiermit im
vollen Wortlaut öffentlich bekannt gemacht.

Bergisch Gladbach, den 0

Maria Theresia Opladen =
Bürgermeisterin


